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Wie üblich werden zwei Stimmenzähler ernannt. Es sind dies Herr Roland Arnold für die rechte Seite 

des Saales und Herr Jean-Noël Micheloud für die linke Seite.  

2. Protokoll der Generalversammlung vom 23. März 2017 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung wurde in unserem VPeWAL-Info und auf der Website 

unseres Verbands www.vpewal.ch publiziert. Es wird einstimmig angenommen und ein Dank geht an 

die Verfasserin Conny Métrailler und an den Übersetzer Albin Imoberdorf. 

3. Tätigkeitsbericht der Präsidenz 

Ariane Praz erstattet Bericht über die Tätigkeiten des Verbandes. 

Wenn ich Ihnen hiermit nach 14-jähriger Tätigkeit als Präsidentin, nach 14 Jahren der Zusammen

arbeit mit den verschiedenen Bereichen der Kantonalverwaltung, mit dem ZMLP und vor allem mit den 

Mitgliedern des Verbands meinen letzten Bericht in diesem Amt vorlege, geschieht dies nicht ohne 

Emotionen und auch mit etwas Wehmut.  

 

 

Eröffnung der Versammlung und Begrüssung durch die Präsidentin 
um 18:15 Uhr.  

Die Versammlung wurde ordnungsgemäss durch Aufdruck auf der Mitglieds-

karte Ende 2017, durch Publikation auf der Internetseite des VPeWAL, mittels 

Anschlag in den Dienststellen der Kantonsverwaltung und in der Mitteilung 

VPeWAL-Info Nr. 37/2018 einberufen. Es wurden die nachstehenden Traktan-

den bekanntgegeben:  
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Der Staatsrat hat beschlossen, die Löhne des Staatspersonals unverändert auf gleicher Höhe wie im Vorjahr 

(2017) zu belassen, da auf Grundlage des Schweizer Landesindex der Konsumentenpreise zu Dezember 2017 

keine Verteuerung festzustellen war.  

Im Jahr 2016 waren praktisch alle Bereiche der Kantonalverwaltung von der Herabsetzung des Koeffizienten 

für die leistungsabhängige Lohnerhöhung und die Leistungsprämie auf 0,6 betroffen. Im Verlauf von 2017 wur-

de der Koeffizient wieder auf 1 festgesetzt, wie im Übrigen auch für 2018. Nichtsdestoweniger sind wir weiter-

hin von den Auswirkungen dieser 2016 beschlossenen, ungerechten Massnahme betroffen, und dies, soweit und 

solange nichts unternommen wird, um die Kürzung um 0,4% zu kompensieren. 

Bezüglich der Gehaltsnachzahlungen wurde anlässlich der Delegiertenversammlung des ZMLP eine entspre-

chende Anfrage an Herrn Staatsrat Schmidt gerichtet. Er hat diese Anfrage dahingehend beantwortet, dass 

eine solche Massnahme für 2018 nicht möglich gewesen sei, er sich aber dafür einsetze, den fraglichen Prozent-

satz zu «erstatten», entweder mittels eines einmaligen Ausgleichs oder mittels eines etappenweisen Ausgleichs 

über einen Zeitraum von mehreren Jahren. Mit Blick auf das Staatspersonal erscheint uns Herrn Schmidts Ein-

stellung zum Personaldienst interessant, und wir hoffen, dass der Staatsrat in der Lage sein wird, die erforder-

lichen Projekte sowohl im Bereich der Organisation als auch im Bereich der Finanzierung umzusetzen.  

Dies ist wieder einmal das Thema des Jahres, und wir werden später Gelegenheit haben, hierzu Herrn Charbon-

net zu hören, der uns über den Fortgang der Tätigkeit der betreffenden Arbeitsgruppe informieren wird.  

Ebenfalls wird uns Herr Vernier über die Ergebnisse der PKWAL für das Jahr 2017 unterrichten. 

Sie werden sich wahrscheinlich daran erinnern, dass im Jahr 2016 im Grossen Rat ein Antrag auf die Abschaf-

fung von Feiertagen für den öffentlichen Dienst im Wallis eingebracht wurde, da den Antragstellern die Zuwei-

sung dieser Feiertage zu grosszügig erschien. In der Folge wurde die Situation analysiert und entsprechende 

Vergleiche wurden angestellt, insbesondere im Privatsektor. Die Vergleiche haben ergeben, dass die im Staat 

Wallis angewandte Praxis vollkommen mit der in diesem Bereich üblichen Vorgehensweise übereinstimmt. So 

wurde dieser Antrag vom Grossen Rat aufgrund der effizienten Lobbyarbeit des ZMLP abgelehnt, und wir konn-

ten die Einrichtung eines zusätzlichen Feiertags für das Jahr 2018 erreichen. 

Der ZMLP setzt sich gegen neuerliche Wirtschaftsprojekte zur Wehr und fordert, dass die im Rahmen der PAS 2 

verordneten und umgesetzten Massnahmen ausgesetzt und korrigiert werden. Wir hoffen, dass der ZMLP in 

dieser Angelegenheit gehört wird, und wir können alle unsere Stimme einbringen, um dieser Forderung Nach-

druck zu verleihen. Ihr Komitee hat auf die Auswirkungen und Konsequenzen der Umsetzung der PAS 2 auf das 

Staatspersonal hingewiesen.  

Der Personalstopp hat bei den bestehenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu einer Arbeitsüberlastung 

geführt. In den letzten Jahren wurde ein deutlicher Anstieg im Bereich Rechtsschutzgesuche nach sich ziehen-

der persönlicher Probleme und Burnout-Diagnosen verzeichnet, da diese Mitarbeitenden unter ständigem Stress 

arbeiten.  

Darüber hinaus hat die Abschaffung der Subventionsleistung für die Kinderkrippen zu deutlichen Einbussen 

beim Haushaltsbudget von Familien geführt. 

Im Kulturbereich sind im Bereich Fördergelder erhebliche Einbussen der Unterstützungsleistungen zu ver-

zeichnen. Dies wirkt sich negativ auf die gesamte Walliser Bevölkerung aus.    

Bei den Kantonsstrassen wurden die Investitionen durch den Faktor 2,5 geteilt. Der Umstand, dass das Stras-

sennetz nicht einwandfrei in Ordnung gehalten wird, kann nicht als finanzielle Sparmassnahme angesehen wer-

den, im Gegenteil. In Zukunft werden immer mehr Mittel zur Verfügung gestellt werden müssen, um die Be-

fahrbarkeit unseres Strassennetzes zu erhalten.  

Der Beweis? Dieser Winter war geprägt von starken Unwettern, Schneefällen, Regen etc., die grosse Schäden an 

unseren Strassen nach sich zogen. Nach Meinung von Fachleuten hätten viele dieser Schäden vermieden wer-

den können, wenn eine regelmässige Wartung erfolgt wäre, wie sie mittels eines Budgets sichergestellt werden 

könnte, das den Anforderungen des umfangreichen kantonalen Strassennetzes gerecht wird.  
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Dies sind nur einige Beispiele, die die Gesamtheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Walliser 

Bevölkerung betreffen. Wir haben auch auf die Auswirkungen in spezifischeren Bereichen hingewiesen, die ich 

hier nicht auflisten werde. 

Die Direktion der HES-SO Wallis hat bei der Klassifizierungskommission der Einrichtung, bestehend aus je 

zwei Leitern pro Studiengang/Forschungsinstitut, zwei Vertretern des Sozialpartners sowie des Leiters HR, den 

Antrag gestellt, die Aufgaben des Verwaltungspersonals und des technischen Personals zu analysieren und im 

Anschluss Vorschläge für die Klassifizierung dieser Aufgaben im Rahmen der Einsetzung einer neuen Typologie 

zu unterbreiten.  

Über einen Zeitraum von 18 Monaten hat die Kommission auf der Grundlage dreier Prinzipien gearbeitet – der 

Analyse der einzelnen Aufgaben, des Vergleichs mit der Situation auf dem Arbeitsmarkt und vor allem der Er-

stellung eines Lohnsystems in Abstimmung und Übereinstimmung mit der Gesamtheit der Aufgaben des Ver-

waltungs- und des technischen Personals und des Mittelbaus. 

Am 1. Januar 2018 wurde die neue Typologie für 133 Personen eingeführt. Sie gewährleistet allen eine gesicher-

te materielle Situation, unabhängig von der Entscheidung über die Klassifizierung der Aufgabe. Selbstverständ-

lich sah man nicht nur zufriedene Gesichter, es gab auch Enttäuschungen und Beschwerden. Die Durchfüh-

rung des Projekts wird fortgesetzt mit der Erstellung von Pflichtenheften für diese neuen Aufgaben.  

Kleine Anmerkung für den Staatsrat: Vielleicht könnte ihm diese Initiative der HES-SO ja als Inspiration für 

sein eigenes Personal dienen? Die Arbeit wurde vor mehreren Jahren in Angriff genommen, aber niemals zu En-

de geführt. Ihr Wert bestünde darin, die Transparenz bei der Klassifizierung der verschiedenen Aufgabenberei-

che zu verbessern.  

Und nun zu etwas Erfreulichem. Ich spreche vom traditionellen Jahresausflug, der am 9. September 2017 statt-

fand. François organisierte den Besuch des Val d’Abondance mit einem Essen im Restaurant Les Cornettes der 

Chapelle d’Abondance, Danach stand eine kurze Schifffahrt ab St-Gingolph auf dem Programm, und zum Ab-

schluss wurde im Hafen von Le Bouveret ein Apéro serviert. Wie jedes Jahr und bereits zum 44. Mal fand der 

Ausflug grossen Anklang trotz des trüben und regnerischen Wetters.  

Herzlichen Dank an François für sein Engagement und die tolle Organisation.  

Das Komitee des VPeWAL hat seine Weihnachtsaktion der Institution «Valais de Cœur» gewidmet, die behin

derte Menschen aus dem ganzen Kanton willkommen heisst. Diese Institution beherbergt derzeit 60 Bewohne-

rinnen und Bewohner, die regelmässig überwacht und medizinisch versorgt werden. Auch in den Werkstätten 

sind rund 100 Mitarbeitende beschäftigt, die körperlich behinderte oder hirngeschädigte Menschen umsorgen. 

Die Ziele und Missionen wurden in der VPeWAL-Info Nr. 36 vom Dezember 2017 vorgestellt. 

Dank Ihrer Spenden konnte der Vorstand der Gruppe Parkinson Wallis einen Check über CHF 9000.– überrei-

chen. Herzlichen Dank an alle für die grosszügige Unterstützung.  

Zum Schluss danke ich im Namen des Vorstands und in meinem persönlichen Namen allen, welche ihren Bei-

trag zur erfolgreichen Tätigkeit des Verbands beitragen.  

Der Vizepräsident Herr Albert Stalder dankt der Präsidentin für ihren Bericht und eröffnet die Diskussionsrun-

de. Es werden keine Fragen gestellt. 

4. Rechnung 2017 und Revisorenbericht 

Herr Alain Bonvin, Kassier, präsentiert die Jahresrechnung 2017. Die budgetierten Erträge beliefen sich auf 

93’000.00. Dem Gesamtertrag von Fr. 93’309.00 stehen Aufwendungen von Fr. 90’614.05 entgegen. Der 

Reingewinn belüft sich auf Fr. 2’694.95. Das Verbandsvermögen liegt per 31.12.2017 bei Fr. 307’896.70. 

Herr Moritz Schwery, Rechnungsrevisor, verliest den Revisionsbericht. Die Rechnungsrevisoren bestätigen die 

Richtigkeit der Rechnungsführung und empfehlen dem Verband die Annahme der Jahresrechnung. 

 

 

 



5.  Genehmigung der Rechnung und Entlastung der Organe  

Die Rechnung 2017 wird einstimmig genehmigt und dem Kassier und dem Komitee Entlastung erteilt. Besten 

Dank an den Kassier für die tadellose Rechnungsführung. Ebenfalls besten Dank den beiden Revisoren für die 

wertvolle Arbeit. 

6. Budget 2018, Beiträge 

Das Budget 2018 wird ebenfalls von Herrn Bonvin erläutert. 

Das Budget 2018 wird einstimmig genehmigt.  

7. Statutarische Wahlen 

Gemäss Verbandsstatuten wird der Vorstand der VPeWAL für eine Dauer von vier Jahren gewählt. Da die letz-

ten statutarischen Wahlen 2014 stattfanden, muss der Vorstand wiedergewählt werden. Nachfolgend die 

Vorschläge des Vorstands: 

Herr Maurizio Maruzza, Mitglied, und Frau Ariane Praz, Präsidentin, haben ihren Rücktritt aus dem Vorstand 

der VPeWAL bekannt gegeben.Die Präsidentin dankt Maurizio für die wertvolle und angenehme Zusammenar-

beit und überreicht ihm unter Applaus der Versammlung ein Geschenk. 

Herr Albert Stalder, Vizepräsident, richtet das Wort an die scheidende Präsidentin, Frau Ariane Praz, und 

spricht ihr Dank aus für all ihre verrichteten Arbeiten. Ihre Schaffenskraft und ihr Engagement für den Ver-

band wurden hochgeschätzt. Sie behandelte auch komplizierte Dossiers mit Geschick und führte die VPeWAL 

sicher durch turbulente Zeiten. Frau Maria Ruberti überreicht Frau Ariane Praz unter Applaus der Ver-

sammlung ein Geschenk. Als Nachfolge für diese zwei Abgänge schlägt der Vorstand des VPeWAL die folgenden 

zwei interessierten Personen zur Integration in den Verbandsvorstand vor. Es handelt sich um :  
 

 

Herrn Nicolas Beytrison, Buchhalter bei der Strafanstalt Crêtelongue in Granges, seit 2006, verfügt 

über einen Bachelor in Wirtschaft und ein Nachdiplom «Quality Manager». 

 

 
Herrn Mathieu Mariéthoz, wissenschaftlicher Mitarbeiter, Direktionsunterstützung der Kantonalen 

IV-Stelle Wallis seit 2009, verfügt über einen Master in Wirtschafts- und Sozialwissenschaften der 

Universität Freiburg.  

 

 

Die Versammlung bestätigt die Neuwahl der Herren Beytrison und Mariéthoz einstimmig. 

Die restlichen Vorstandsmitglieder: Albert Stalder, François Bétrisey, Alain Bonvin, Roland Crettaz, Jean-

Pascal Fournier, Caterina Jacquod, Maria Ruberti-Fugazza, Roger Summermatter, Ferdinand Vanay, Cédric 

Zwissig sind einverstanden, ihr Engagement für weitere vier Jahre zu erneuern. 

Die Versammlung bestätigt die Erneuerungswahl des Vorstands einstimmig. 

 

Aufgrund des Abgangs der Präsidentin folgt nun die Wahl eines neuen Präsidenten, einer neuen 

Präsidentin für den Vorstand der VPeWAL. Der Vorstand der VPeWAL schlägt Frau Maria Ruberti

-Fugazza für eine Amtsdauer von vier Jahren vor. 
Die Versammlung bestätigt die Wahl von Frau Ruberti-Fugazza zur Präsidentin einstimmig. 

 

Frau Conny Métrailler tritt von ihrer Sekretariatsstelle bei der VPeWAL zurück. Die Präsidentin dankt Conny 

für ihre wertvolle und angenehme Zusammenarbeit, und Herr Albert Stalder überreicht ihr unter Applaus der 

Versammlung ein Geschenk.  

 

Die Sekretariatsstelle bei der VPeWAL wurde Ende letzten Jahres ausgeschrieben, und der Vors-

tand darf sich glücklich schätzen, die neue VPeWAL-Sekretärin, Frau Virginie Taillard, begrüssen 

und vorstellen zu dürfen. Sie wird ab 23. März 2018 tätig sein. Die Präsidentin wünscht ihr alles 

Gute für ihren neuen Tätigkeitsbereich. 
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  Einnahmen    Fr.      93'000.-- 

  Ausgaben     Fr.   103'000.-- 

  Ergebnis    Fr.       -10'000.-- 



VPeWAL - Postfach 92 - 1950 Sitten  www.apeval.ch info@vpewal.ch 

Präsidentin Maria Ruberti-Fugazza maria.ruberti-fugazza@admin.vs.ch 

Administration Virginie Taillard info@apeval.ch 

Webseite Alain Bonvin bonvin.alain@netplus.ch 

Bevor es zum nächsten Traktandum geht, möchte die Präsidentin noch auf etwas Spezielles hinweisen. Heute 

nämlich möchte sie Herrn François Bétrisey ehren, der bereits zum 50. Mal an einer Generalversammlung des 

Verbands teilnimmt – das erste Vorstandsmitglied, das dies geschafft hat. François gebührt grosser Dank für 

die wertvolle Zusammenarbeit und seinen Einsatz für unseren Verband. Unter Applaus der Versammlung über-

reicht ihm die Präsidentin ein Geschenk.  

8. Stand der Arbeiten der Arbeitsgruppe PKWAL 

Es war eine Arbeitgruppe gebildet worden, um Vorschläge betreffend die Pensionskasse zu analysieren und zu 

empfehlen. Wir freuen uns, den Präsidenten der Arbeitsgruppe, Herrn Pierre-André Charbonnet, begrüssen zu 

dürfen, der uns den Arbeitsstand der Gruppe erläutern wird. Die Präsentation von Herrn Charbonnet kann 

über unsere Website www.vpewal.ch unter der Rubrik NEWS heruntergeladen werden. 

Auf Herrn Charbonnets Darlegung folgen zwei Fragen: 

Ist der Entscheid der Rentengarantie unwiderruflich? Ja, die Garantie für die geschlossene Kasse ist unwi-
derruflich und es besteht die Verpflichtung, die Beiträge für jeden in ihrer Gesamtheit anzuerkennen.  

Ist eine Beitragsanpassung möglich? Diese Frage könnte sich vielleicht im Zuge einer grossen Inflation stel-
len; dies ist derzeit allerdings nicht der Fall und wurde daher von der Arbeitsgruppe nicht berücksichtigt. 

Herr Charbonnet zeigt die Sicht des Arbeitgebers auf, während Frau Marylène Volpi Fournier, Präsidentin des 

ZMLP, den Standpunkt der Arbeitnehmer erörtert. 
Die Präsidentin des ZMLP hat die Arbeitsgruppe PKWAL besucht und freut sich über die gute Stimmung in-

nerhalb dieser Gruppe. Der ZMLP wacht darüber, dass es keine Verlierer gibt, und veranlasste, dass die Be-

sitzstandsgarantie wieder übernommen wird. Weiters setzt sich der ZMLP dafür ein, dass der koordinierte Lohn 

inkl. 13. Monatslohn massgebend ist und dass eine freie Vorsorge möglich wird. 

Ein paar Worte möchte nun Herr Gilbert Briand im Namen des Staatsrats, den er an dieser Versammlung ver-

tritt, an die Versammlung richten. So lässt er vonseiten Staatsrat herzlich grüssen und dankt dem ZMLP und 

dem VPeWAL für die gute Sozialpartnerschaft und den offenen Dialog. Der Staatsrat sichert der PKWAL-

Arbeitsgruppe seine Unterstützung zu. Um die Anpassungen zu begleiten und gewisse Massnahmen in Bezug 

auf die PKWAL zu beschränken, werden zwei neue Arbeitsgruppen gebildet. 

Im Namen der DPM dankt er Frau Ariane Praz und allen andern Vorstandsmitgliedern für die gute Zusamme-

narbeit. Frau Ariane Praz dankt den verschiedenen Rednern. 

Die Präsidentin erinnert daran, dass der ZMLP in diesem Jahr seinen 75. Geburtstag feiert. Die Delegiertenver-

sammlung wird am 27. Oktober 2018 in Leukerbad stattfinden.   

9. Information der Pensionskasse PKWAL 

Die Präsentation von Herrn Direktor Vernier kann auf unserer Website www.vpewal.ch unter der Rubrik 

NEWS heruntergeladen werden. Die Präsidentin dankt Herrn Patrice Vernier für seine stets geschätzten Aus-

führungen.  

10.  Verschiedenes 

Das Wort wird nicht verlangt. 

Frau Ariane Praz dankt allen Anwesenden herzlich für die Teilnahme und die wertvolle Unterstützung, ins-

besondere auch während der 14 Jahre ihrer Präsidentschaft. Ein grosses Dankeschön richtet sie auch an die 

Vorstandsmitglieder für das Engagement und die gute Atmosphäre im Gremium. 

Frau Praz schliesst die Versammlung um 19:45 Uhr und wünscht allen sowohl privat als auch beruflich ein er-

folgreiches und erfülltes Jahr.  

         Für den VPeWAL 

 Sitten, den 22. März 2018      Die Sekretärin : C. Métrailler  
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